




Tagungsband 
27. Dresdner Brückenbausymposium

Institut für Massivbau 
Freunde des Bauingenieurwesens e.V. 
TUDIAS GmbH

13. und 14. März 2017

Institut für Massivbau  http://massivbau.tu-dresden.de



5

27. Dresdner Brückenbausymposium

Herzlich willkommen zum 27. Dresdner Brückenbausymposium ………………………………… 9
Prof. Dr.-Ing. habil. DEng/Auckland Hans Müller-Steinhagen

Verleihung der  Wackerbarth-Medaille ………………………………………………………………… 11
Prof. Dr.-Ing. Hubertus Milke
Laudatio ……………………………………………………………………………………………………… 12
Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Manfred Curbach

Zu aktuellen Entwicklungen im Stahl- und  Stahlverbundbrückenbau  
– Fokus: Korrosionsschutz ………………………………………………………………………………… 15
TRDir Dr.-Ing. Gero Marzahn

Brücken in Lateinamerika – Technik und Geschichte ………………………………………………… 25
Dr. Dirk Bühler

Das alte und das neue Ottendorfer Viadukt …………………………………………………………… 43
Prof. Dr.-Ing. Thomas Bösche, Dipl.-Ing. Elke Hering, Dr.-Ing. Dipl.-Wirt.-Ing. Jens Otto 
Dr.-Ing. Stephan Teich

Neubau einer „atmenden“ Stadtbahnbrücke in Düsseldorf ……………………………………… 57
Dipl.-Ing. Sonja Rode, Dipl.-Ing. Tobias Riebesehl, Dipl.-Ing. Thomas Neysters,  
Dipl.-Ing. Guido Herbrand

Sanierung der historischen Betonbogenbrücke in Naila …………………………………………… 71
Dipl.-Ing. Ammar Al-Jamous, Dipl.-Ing. Karsten Uhlig

Georg Christoph Mehrtens (1843–1917): Protagonist  
des Stahlbrückenbaus im wilhelminischen Deutschland  ………………………………………… 81
Dr.-Ing. Karl-Eugen Kurrer

Lebenslanger Korrosionsschutz – Pilotprojekt Stahlverbundbrücke ………………………… 103
Dr.-Ing. Stefan Franz

Interaktion zwischen Praxis und Forschung  
– Systematische Nachrechnung des Brückenbestands in Mecklenburg-Vorpommern …… 117
Dipl.-Ing. Oliver Steinbock, Hon.-Prof. Dr.-Ing. habil. Olaf Mertzsch, Dr.-Ing. Torsten Hampel 
Dipl.-Ing. Nico Schmidt, Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Manfred Curbach

Chemnitztalviadukt – Neubau versus Bestandserhaltung ……………………………………… 131
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Richard Stroetmann, Dipl.-Ing. (FH) Lutz Buchmann, Dipl.-Ing. Toralf Zeißler 
Dipl.-Ing. Steffen Oertel

Verstärkung von Stahlbrücken in den Niederlanden  
– Einsatz von hochfestem Beton und zielgerichtete Tragwerksverstärkung ………………… 151
M.Sc. Dimitri Tuinstra, Dr.-Ing. Markus Gabler

Neue Queensferry-Brücke in Schottland 
Herausforderungen bei der Planung und Montage ……………………………………………… 161
Dipl.-Ing. Martin Romberg

Brückenbauexkursion 2016 – Hup Holland Hup …………………………………………………… 177
Dipl.-Ing. Oliver Steinbock, Dipl.-Ing. Jakob Bochmann

Chronik des Brückenbaus ……………………………………………………………………………… 187
Zusammengestellt von Dipl.-Ing. (FH) Sabine Wellner

Inserentenverzeichnis …………………………………………………………………………………… 208

Inhalt

* Der €-Preis gilt ausschließlich für Deutschland. Inkl. MwSt. zzgl. Versandkosten. Irrtum und Änderungen vorbehalten. Stand: 01/2017    1146116_dp

Kundenservice: Wiley-VCH

Boschstraße 12

D-69469 Weinheim

Tel. +49 (0)6201 606-400

Fax +49 (0)6201 606-184

service@wiley-vch.de 

Ernst & Sohn

Verlag für Architektur und technische

Wissenschaften GmbH & Co. KG

Fachliteratur: Brückenbau

Richard J. Dietrich

Faszination Brücken

Baukunst. Technik. Geschichte.

2016. 328 S.

€ 59,–*

ISBN 978-3-433-03180-3

Dieses Buch wendet sich an Gestalter von Brücken: sowohl 

Ingenieure als auch Architekten. Es zeigt anhand der histo-

rischen Entwicklung der Brückenbaukunst ästhetische Grund-

sätze für den Entwurf auf. Das Buch eignet sich für Praktiker 

sowie insbesondere für Studenten.

Karl-Eugen Kurrer

Geschichte der Baustatik

Auf der Suche nach dem Gleichgewicht

2015. 1188 S.

€ 109,–*

ISBN 978-3-433-03134-6

Auch als  erhältlich

Wann setzte das statische Rechnen im Entwurfsprozess ein? 

Beginnend mit den Festigkeitsbetrachtungen von Leonardo 

und Galilei wird die Herausbildung baustatischer Verfahren 

vorgestellt. Neu in der 2. Auflage: Erddrucktheorie, Schalen-

theorie, FEM, historische Lehrbuchanalyse.

Roman Geier, Volkhard Angelmaier, 

Carl-Alexander Graubner, 

Jaroslav Kohoutek

Integrale Brücken

Entwurf, Berechnung, 

Ausführung, Monitoring

2017. ca. 250 S.

€ 79,–*

ISBN 978-3-433-03030-1

Auch als  erhältlich

Das Handbuch ist eine wertvolle Arbeitshilfe für Entwurf,

Ausführung und Überwachung integraler Brücken. Insbeson-

dere wird auf die Berechnung unter Beachtung der Zwangs-

kräfte und der Bauwerk-Baugrund-Interaktion eingegangen.

NEU

Leseprobe und Online Bestellung: www.ernst-und-sohn.de

1146116_dp_DD_ Brückenbausymposium2017-Tagungsband_210x297mm.indd   1 30.01.17   08:39



11

Verleihung der Wackerbarth-Medaille an Dr.-Ing. Gerhard Wange

Mit der Wackerbarth-Medaille ehrt die Ingenieur-
kammer Sachsen Persönlichkeiten, die sich um 
den Berufsstand der Ingenieure oder um die Inge-
nieurkammer in besonderem Maße verdient ge-
macht oder sich in herausragender Weise bei der 
Förderung des Ingenieurnachwuchses engagiert 
haben. 

Die Ingenieurkammer Sachsen hat beschlossen, 
diese Auszeichnung 

Herrn Dr.-Ing. Gerhard Wange

Ehemaliger Referatsleiter Brückenbau  
im  Sächsischen Ministerium  

für Wirtschaft und Arbeit

für seine langjährigen Verdienste beim Aufbau 
der Infrastruktur in Sachsen nach der politischen 
Wende 1990 und um die Förderung des Berufs-
standes der Ingenieure zu verleihen.

Namensgeber ist der 1662 geborene, August 
Christoph Graf von Wackerbarth, der im Dienste 
August des Starken von Sachsen als Generalfeld-
marschall, Reichsgraf und Staatsminister 1712 
aus dem Artilleriecorps heraus das erste selbstän-
dige Ingenieurcorps in Deutschland überhaupt 
formierte. Wackerbarth genoss am sächsischen 
Hof zunächst eine gründliche Ausbildung u. a. in 
Mathematik und Ingenieurwissenschaften und 
wurde Ingenieur für Festungsbau. August der 
Starke betraute ihn mit der Leitung des gesam-
ten kurfürstlich-sächsischen Bauwesens und er-

Verleihung der 
 Wackerbarth-Medaille

nannte ihn 1702 zum Chef der Ingenieuroffizie-
re. Neben den militärischen Bauten wirkten die 
Ingenieuroffiziere auch bei zivilen Vorhaben des 
Wasserbaus, der Melioration, im Wege- und Brü-
ckenbau, der Geodäsie und Kartografie sowie in 
Bereichen der Infrastruktur und Regionalentwick-
lung. Die Ausbildung der Ingenieuroffiziere erfolg-
te zunächst in der Ingenieurakademie, später in 
der 1816 gegründeten Ingenieur-Bildungsanstalt 
mit Unterricht in Militär- und Zivilbaukonstruktio-
nen. Zivile Herausforderungen für diese wurden 
schließlich der Bau der ersten deutschen Fernei-
senbahn Leipzig–Dresden als auch der Bau der 
von der Trassierung her komplizierten sächsisch-
bayerischen Eisenbahn in der ersten Hälfte des 
19. Jahrhunderts. Graf Wackerbarth gilt somit als 
Begründer der eigenständigen Ingenieurtätigkeit 
in Sachsen und die Ingenieurkammer Sachsen 
ehrt dies mit einer eigenen Auszeichnung – der 
Wackerbarth-Medaille.

Prof. Dr.-Ing. Hubertus Milke 
Präsident Ingenieurkammer Sachsen
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